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(mwb) Die Bezirksversammlung Ham-

burg-Nord hat einstimmig beschlossen, 

für den Bereich des ehemaligen Anzucht-

gartens am Ohlsdorfer Friedhof einen Be-

bauungsplan aufzustellen, der zum Ziel 

hat, dort dauerhafte Unterkünfte für 

Flüchtlinge zu schaffen. 

 Notwendig geworden war dieser Be-

schluss, weil Anwohnerinnen und An-

wohner die bereits laufenden Arbeiten 

zur Schaffung der Wohnungen durch ei-

ne erfolgreiche Klage gestoppt hatten. 

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Frakti-

onsvorsitzender, kommentiert den Be-

schluss der Bezirksversammlung: „Es ist 

selbstverständlich, dass wir Menschen, 

die vor Verfolgung, Folter sowie politi-

scher, religiöser oder rassistischer Diskri-

minierung fliehen, Schutz gewähren. 

Wenn wie derzeit täglich 500  Menschen 

neu in die Stadt kommen, muss Hamburg 

alles unternehmen, um geeignete Unter-

künfte zu schaffen. 

Für uns steht an oberster Stelle, dass wir 

den geflüchteten Menschen schnell und 

unkompliziert helfen. Genau das hat der 

Senat in Klein Borstel versucht! Deshalb 

bedauern wir, dass dort nun nicht wie ge-

plant noch in diesem Jahr für 250 Men-

schen Platz geschaffen werden konnte. 

Ausdrücklich gilt unser Dank den Schü-

lerinnen und Schülern aus Klein Borstel, 

die sich am 7. November vorbildlich für 

unsere Demokratie und unser Gemeinwe-

sen eingesetzt haben. 

Wir haben der Durchführung des Be-

bauungsplanverfahrens Ohlsdorf 29 zu-

gestimmt, damit auch Klein Borstel seinen 

Anteil zur Lösung der gemeinsamen Auf-

gabe, der Unterbringung von geflüchte-

ten Menschen, beiträgt.“ Presseinfo 

Unterkunft für Flüchtlinge in Klein Borstel: 

Bezirk beschließt einstimmig Bebauungsplanverfahren 

(cr) Der Regionalausschuss Barmbek-

Uhlenhorst-Hohenfelde-Dulsberg formu-

lierte in einem Antrag der Fraktionen und 

Gruppen wichtige Bedingungen dafür, 

wie bei der anstehenden Neugestaltung 

der Krausestraße die Bürgerinnen und 

Bürger frühzeitig und erfolgreich beteiligt 

werden können.  

Die Krausestraße soll in naher Zukunft 

umgestaltet werden, weil es derzeit kaum 

oder keine Radverkehrsanlagen und nur 

schlechte Gehwege gibt. Das hatte in der 

Vergangenheit die Bezirkspolitik einstim-

mig gefordert. Da für Hauptverkehrsstra-

ßen das Land Hamburg zuständig ist, 

nennt die Bezirkspolitik dem Senat nun 

die aus ihrer Sicht notwendigen Bedin-

gungen für eine gute Einbeziehung der 

lokalen Bevölkerung. 

Es muss dabei klar kommuniziert wer-

den, welcher Zeitrahmen für den Prozess 

zur Verfügung steht, welche Ziele er hat 

sowie welche Einflussmöglichkeiten die 

Beteiligten haben. 

Neben dem Regionalausschuss müssen 

daher Stadtteilräte und wichtige Akteure 

wie die ansässigen Schulen einbezogen 

werden. 

Der gesamte Prozess soll mit intensiver 

Öffentlichkeitsarbeit und Möglichkeiten 

der Onlinebeteiligung ablaufen.  

Nach Abschluss des Prozesses sollen 

dessen Ergebnisse als „Bürgervotum" in 

die formalen Planverfahren eingespeist 

und mit abgewogen werden. Antrag  

Krausestraße: Politik will frühzei-

tige, optimale Bürgerbeteiligung 

(mwb)  Für die Förderung von Projekten 

von Sportvereinen und Initiativen für 

Flüchtlinge hat die Bezirksversammlung 

100.000 Euro zur Verfügung gestellt. Hier 

finden Sie nähere Informationen zum 

Antragsverfahren. 

Wer kann Gelder beantragen? Alle Sport-

vereine und Initiativen, die in Hamburg-

Nord Sportangebote mit und für Flücht-

linge anbieten wollen. 

Wofür können Gelder 

beantragt werden? So-

wohl Sach- als auch Ho-

norarkosten in direktem 

Zusammenhang mit der 

Flüchtlingsarbeit sind för-

derfähig. 

Wo werden die Gelder 

beantragt? Der formlose 

A n t r a g  w i r d  p e r  E - M a i l 

(sozialraummanagement@hamburg-

nord.hamburg.de) oder per Post an das 

Bezirksamt Hamburg-Nord gerichtet. 

Wer entscheidet wann über den Antrag? 

Der Antrag wird vom Bezirksamt vorge-

prüft. Die Entscheidung über eine Bewilli-

gung von Geldern trifft der Hauptaus-

schuss einmal monatlich. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der 

GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord, 

erklärt: „Möglichkeiten für eine positive 

Freizeitgestaltung und Kontaktmöglich-

keiten auch außerhalb von Unterkünften 

sind wichtig, um das Ankommen zu er-

leichtern. Wir haben dafür nun schnell 

und unkompl iz ier t  Mit te l  für 

niedrigschwellige und offene Sportange-

bote bereitgestellt.“   Presseinfo 

Weitere Informationen zum Antragsverfahren 

Sportangebote für Flüchtlinge: 

So kann die Förderung des Bezirks beantragt werden 

Michael Werner-Boelz 

Fraktionsvorsitzender, 

Sprecher für Sport 

Derzeit ruhen die Arbeiten am ehemaligen 

Anzuchtgarten in Klein Borstel  

An der Krausestraße gibt es keine eigenen Spu-

ren für Fahrräder. Auch der Gehweg ist schmal 

http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/?no_cache=1&expand=585160&displayNon=1&cHash=426553357237f22fb0e047cdafa9d468
http://sitzungsdienst-hamburg-nord.hamburg.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1003669
http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/?no_cache=1&expand=584586&displayNon=1&cHash=e38bb5e589789ba01dbec09f58d39986
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Download/SportangeboteFuerFluechtlinge_Antragshinweise.pdf
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GRÜNE begrüßen geplante Radfahrstreifen Kellinghusenstraße 

(si) SPD und GRÜNE lehnten in der letzten 

Sitzung der Bezirksversammlung einen An-

trag der CDU ab, die Schaffung von Rad-

fahrstreifen zu missbilligen.  

Der Senat plant, dafür auf der Straße zwi-

schen Loogeplatz und Schrammsweg auf 

einen der zwei Fahrstreifen je Richtung zu 

verzichten. Die alten Radwege werden dabei 

entfernt. Die GRÜNE Vorsitzende des zu-

ständigen Regionalausschusses Eppendorf-

Winterhude, Sina Imhof, erläutert:  „Wir 

sind sehr zufrieden mit dieser Planung, denn 

damit wird endlich das Chaos an den 

Bushaltstellen beseitigt. Die ständigen Kon-

flikte zwischen Radfahrern und aussteigen-

den Fahrgästen werden gelöst!“  Pläne 

Familienbad Ohlsdorf: Bezirk fordert mehr Radstellplätze 

(tbk) Bei der Vorstellung der Pläne für den 

Neubau des Schwimmbads in Ohlsdorf im 

zuständigen Bauausschuss stellte sich her-

aus, dass trotz der optimalen Schienenver-

kehrsanbindung mehr als 60 Pkw-

Stellplätze, aber zu wenig Parkmöglichkeiten 

für Fahrräder eingeplant wurden. Auf Initia-

tive der rot-grünen Koalition hin beschloss 

der Ausschuss, dass dies geändert werden 

soll. 

Timo B. Kranz, Sprecher der GRÜNEN im 

Bauausschuss Fuhlsbüttel-Langenhorn, er-

läutert: „Ein Schwimmbad mit so optimaler 

Lage an einer S- und U-Bahn-Station, dass 

man vom Bahnsteig fast ins Becken fällt, 

braucht aus unserer Sicht nicht so viele Stell-

plätze! 

Dagegen ist es dringend 

nötig, wesentlich mehr Platz 

für den parkenden Radver-

kehr zu schaffen, denn ein 

Großteil der Besucherinnen 

und Besucher kommt aus der 

Umgebung – und das eher 

nicht mit dem Pkw.“ 

  Presseinfo 

+++ e-Blattgrün  +++ 

(red) Blattgrün gibt es auch im 

Abo: Eine E-Mail an die Adresse 

fraktion@gruene-nord.de genügt, 

und Sie erhalten alle Ausgaben digi-

tal. Sie erhalten nur Blattgrün, keine 

andere Werbung. 

 

+++ Weihnachten im Bezirk +++ 

(jk) Auf rot-grünen Antrag be-

schloss die Bezirksversammlung, die 

Senioren-Weihnachtsfeiern von 

Lange Aktiv Bleiben in Fuhlsbüttel 

und Eppendorf sowie das Klein-

kunstprogramm des Alsterdorfer 

Advents der Stiftung Alsterdorf zu 

unterstützen. 

 

+++ Mittel für den Hamburger 

Rugbyverband bewilligt +++ 

(mwb) SPD und GRÜNE forderten 

in einem gemeinsamen Antrag, dass 

der Bezirk an der Saarlandstraße 

den Bau eines eigenen Vereinshau-

ses für den Hamburger Rugbyver-

band, den Dachverband der Rugby-

vereine, mit 80.000 Euro unterstüt-

zen möge. Die Rugbyanlage in der 

Saarlandstraße ist für alle Vereine 

und ihre Mannschaften die Heimat. 

Der Antrag wurde nun im Haupt-

ausschuss beschlossen.  Presseinfo 

2016 wieder 150.000 Euro für 

mehr  Barrierefreiheit im Bezirk 

(red) Auf einstimmigen Beschluss der Be-

zirksversammlung Hamburg-Nord werden 

auch im Jahr 2016 wieder 150.000 Euro in 

einem Sonderfonds für mehr Barrieref-

reiheit im öffentlichen Raum zur Verfügung 

stehen. Dies hatten zuvor SPD und GRÜNE 

beantragt. 

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Fraktions-

vorsitzender, erläutert: „Obwohl in den ver-

gangenen fünf Jahren schon viel für ein 

leichteres Durchkommen von mobili-

tätseingeschränkten Menschen im Straßen-

verkehr erreicht wurde, bleibt noch einiges 

zu tun! Deshalb haben wir wieder 150.000 

Euro in die Hand genommen, um Bordsteine 

a b z u s e n k e n 

und andere 

H i n d e r n i s s e 

auf der Straße 

zu beseitigen. 

Wir leisten so 

einen Beitrag 

zur Inklusion 

von Menschen 

mit Behinde-

rungen.“ 

  Presseinfo 

(mwb) SPD und GRÜNE unterstützen den 

Neubau eines Fahrstuhls im Beratungszent-

rum für schwerhörige Menschen mit knapp 

25.000 Euro. 

Der Bund der Schwerhörigen in Hamburg 

unterhält in der Wagnerstraße ein Informati-

ons- und Beratungszentrum für schwerhöri-

ge Menschen. Für mobilitätseingeschränkte 

Menschen sind die Räumlichkeiten über 

einen außen liegenden Fahrstuhl zu errei-

chen, der mittlerweile 25 Jahre alt ist und 

dringend saniert werden muss. Da der Ver-

band selbst nur etwa 4.000 Euro aufbringen 

kann, wird ihn nun der Bezirk finanziell un-

terstützen. 

Michael Werner-Boelz, GRÜNER Frakti-

onsvorsitzender: „Wer nicht gut hören 

kann, hat es im Alltag nicht leicht. Eine qua-

lifizierte Beratung ist daher Gold wert. Wir 

unterstützen gerne die Bemühungen des 

Bundes der Schwer-

h ö r i g e n ,  s e i n e 

Räumlichkeiten auch 

weiterhin barrierefrei 

zugänglich zu hal-

ten.“ 

  Presseinfo 

Unterstützung für den Aufzug 

beim Schwerhörigenverband 

Timo B. Kranz 

Regionalausschuss 

Fuhlsb.-Langenhorn 

Bushaltestelle in der Kellinghusenstraße: Wann 

immer ein Bus hält, kommt kein Rad mehr durch. 

Bild: Hamburger Rugby-Verband 
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